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va§ Einholen der Geretteten der „Gneisenau".
Das Einholm der Heimkehrenden der „ Gneisenau " von der

„Andalusia" , an dem der Spezralberichterstatter des „Berl . Lok.-
Anz .

" theilnahm, geschah in Wind und Wetter gestern , Mittwoch,in Wilhelmshaven in der frühesten Morgenstunde . Der Bericht lautet :
Da das Schiff aus Ostasien kam , war der Quarantäne -

arzt die erste Persönlichkeit, die sich und zwar noch in der Nacht ,an Bord begab . Ihn begleiteten der Adjutant der Nordseesta-tion, Kapitänlentnant Lange, sowie General von Rosenberg aus
Hannover, der die Erlaubnist erhalten hatte , seinen Sohn , einen
der Seekadettcn, noch in der Nacht an Land zu führen . Die
anderen mußten die Nacht hindurch an Bord bleiben. Es war
kaum Morgen geworden, als sich „ Kraft " und „Boreas " dann in
Bewegung setzten , um die „Gneisenau " .Leute zu holen . Ich
haste Gelegenheit als einziger Civilist an Bord die Fahrt mitzu¬
machen . Es war eisig kalt ; große Eisschollen trieben am Hasen-
eingang auf der See . und mit nur wenig veränderter Kraft kam
der Wind aus Nordpst. Als wir uns der „ Andalusia " näherten ,
erhob sich die Sonne gerade über den Horizont . Da lag der
Riesenrumpf des Hamburger Dainpfers vor uns . Mitgenommen
genug von langer Fahrt sah er aus . Dazu bedeckten ihn phanta
stische Dekorationen von Schnee und Eis . Man würde fehl gehen ,wollte man sich die Begrüßung zwischen den glücklich Heimge¬
kehrten und den ersten Kameraden aus dem Hcimathshafen be¬
sonders bewegt vorstellen. Für Rührszenen ist im Dienst der Ma¬
rine kein Raum . Für sie bleibt Zeit genug, wenn man außer
Dienst und an Land ist . Also feilt Händeschütteln, kein Gratu -
liren, kein Ansfragen . Der zur Leitung der Ausschiffung kom-
mandirte Kapitänleutnant und der ihn begleitende Marinearzt
klommen an einer Leiter an Bord der '

„ Andalusia " , und einige
Meldungen wilrden ausgetauscht. Das war alles . Dann wurde
von dem Hamburger Dampfer achtern das Fallreep zu „Kraft " ,der Längsseite gegangen war , herniedcrgelasien, vorsichtig be¬
festigt , und von „Kraft "

, Boreas "
, der Längsseite des „Kraft "

lag, ein Steg gelegt, nun kam Leben in die an Bord der „ Anda¬
lusia " angctretene Mannschaft. Zuerst kamen in langem Zugedie Schiffsjungen herab , dann die Kadetten, Mannschaften, Be¬
amte usw . , zum Schluß die Offiziere und die Kranken . Bunt¬
scheckig genug sah der Zug ans . Wer noch eine Uniform hatte ,trug diese, so sehr sie auch gelitten haben mochte ; wer keine hatte ,trug irgend ein Civil , wie er es in Malaga hatte auftreiben können,dazu meist die kleine spanische Toreromützc. — lieber einenMantel verfügten nur ganz wenige Glückliche, die Revierkranken
des Lazareths hüllten sich an seiner Stelle in eine Phantastische
rothe Krankendecke. Manche trugen kleine Habseligkeiten die siebei dem Schrffbrnch in Sicherheit gebracht , man konnte auch hierdie Wahrnehmung machen , daß bei plötzlicher Gefahr das werth-
loseste Zeug meist in erster Linie in Sicherheit gebracht wird . So
führten Matrosen und Schiffsjungen mehrfach grellbunte Bilder
oder kleine Rohrkörbchen als das Einzige , was sie von ihrem
Eigenthum geborgen, mit sich. Tie Ordnung bei der Ausschiffungwar musterhaft, nur der Assistenzarzt , der das Lazareth über¬
nommen haste, war ärgerlich. Von den Revierkranken hatten
einige sich „gedrückt" und unter das Gros der Anderen gemischt .Das ist bei der Ausschiffung im Hcimathhafen immer so , meint
ein alter Maat ; wer nicht von Herzen krank ist, der will , wenn
man endlich wieder an Land ist , nicht ans Revier gefesselt sein .

Mittels Tragbahre auf den Leichter gebracht wurden nur zwei
Kranke,- ein Schiffsjunge , der den Unterschenkel gebrochen hatte ,
und der Seckadett Orf aus Darmstadt , der an einem in seiner
Ursache noch nicht völlig aufgeklärten Bluterguß am Oberschenkel
leidet. Beide sind bei ihrer Retstmg wiederholt auf die Mole
anfgeschlagen worden.

Vor allein erzählten die Geretteten natürlich von der Kata¬
strophe selbst. Ein eigentliches Versagen der Maschine soll nicht
Vorgelegen haben , vielmehr war der Dampf , den der eine Kessel,
unter deni Feuerung war , lieferte zu schwach , gegen die See an-
zngchen. Als der Anker geschlippt worden war , sah man , daß
man trieb und daß eine Katastrophe bei der Nähe der Mole un¬
vermeidlich sei . Immer näher und näher kam die furchtbare
Brandung , erst schwarze See , dann ein breiter Streifen von hell¬
grüner und dann ein schmalerer , von gelber Färbung . Der gelbe
Streifen markirte die Stelle , wo der Schlamm der Küste von der
See aufgewühlt wurde. Er rückte beängstigend schnell näher .
Ein Stoß , dann ein zweiter und ein dritter . Die „ Gneisenau "
sank und bald war alles vorüber. Ten Kapitän , den ersten Offi¬
zier und den ersten Ingenieur sah man noch auf der Kommando¬
brücke, als die See bereits über sie hinwegzugehen begann . Als
der Untergang der „Gneisenau" unvermeidlich geworden war ,
hat Kapitän K r c t s ch m a n n noch ein Hoch ans den
Kaiser ausgebracht. ES wird mir dies als authentisch erzählt
von Leuten, die in jenen : Augenblick noch an Bord waren . An
Land hat man nichts davon gehört, da dort ein furchtbares Getöse
und Geschrei herrschten , namentlich infolge des lebhaften Tempe
raments der zur Hilfeleistung herbeigeeilten Spanier .

Bodische Clreouik .
* Mannheim , 3 . Jan . Ueber daS Vermögen der Firma Mar

I ö h l i n g e r in W i e s l o ch ist laut Mittheilung der „Kredi-
torcn -Vereinigung " der Konkurs eröffnet. Hauptbetheiligte
find süddeutsche Firmen . Die Passiven sollen bedeutend fein. Der
Firmen -Inbaber verübte Selbstmord .* Mosbach , 2 . Jan . Schieferdecker Karl Seher erhielt
folgende Zuschrift : Kiel, den 29 . Dezember 1900 .

Im Anschluß an die traurige Mittheilung vom 19 . d . M .
theilc ich Ihnen ergebenst mit , daß nach eingegangener tele¬
graphischer Meldung aus Malaga vom 28 . d. M . die Leiche
ihres Sohnes gesunden und beerdigt worden ist . Auf Befehl :
Löhlein, Oberleutnant zur See und 2 . Adjutant .* Breiten , 2 . Jan . Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete

sich gestern Vormittag in dem benachbarten Neibshenn . Das 1
Jahr 8 Monaten alte Kind (Knabe ) des Landwirths Vogel
f i e l in einem . unbewachten " Augenblick in die D u n g g r u b e
und war lt . „Br . W .

" bereits tobt , als es kurz nachher heraus -
gezogeu wurde.

* Pforzheim , Z . Jan . Von einem empörenden Attentat auf
hiesige Ausflügler schreibt man dem „ Pf . Anz.

" : Eine Ge¬
sellschaft von 0 Personen unternahm am Neufahrstage eine
Spazierfahrt nach Unterreichenbach ; auf dem Rückwege wurde
noch einmal in der Restauration zum Waldhorn in Weißen -
stein etwa 15 Minuten gehalten, wobei ein Ansschirren der
Pferde nicht erforderlich war . Als sich der Kutscher zur Heim¬
fahrt bereitete, mußte er wahrnehmen, daß ihm das Abfahren
unmöglich gemacht war , indem junge Bürschchen die Stränge zum
Theil zerschnitten und zum Theil ausgehängt hatten . Als die

Bürschchen den Kutscher gewahr wurden, besaßen sie noch die
Frechheit, denselben zu hänseln, sodaß er gezwungen war , seine
eigenen Fahrgäste zur Hilfe herbei zu rufen . Als dieselben er¬
schienen, wurden sie von dm Bürschchen mit den Messern bedroht.
Da sich nun tinter den Insassen des Fuhrwerkes einige Uner¬
schrockene befanden, wurden die Burschen zum großen Theile für
ihre Messerbedrohung in einer sehr angebrachten Weise wohlver».
dient belohnt . Hierauf gaben die frechen und rohen Burschen
Pfiffsignale , worauf sich schnell weitere Kerle hinzugesellten.

Trotz ihrer großen Anzahl hatten sie nicht den Muth , offen einen
Angriff zu wagen, sondern legten sich in den Hinterhalt hinter die
Wirrhschaft, sowie hinter die Brücke. Plötzlich beim Herannahen
des abführenden Wagens hagelte es förmlich einen Steinregen ,
welcher von ca . 25 , Wegelagerern mindestens eine Minute lang
unterhalten wurde. Die Burschen im Alter von 16— 19 Jahren
bombardierten den Wagen, die armen Pferde und die Insassen
durch die offenen Fenster. Hierbei traf nun einer der Steine
einen 70jährigen Theilnehmer der Fahrt so unglücklich , daß die
Oberlippe bis zur Nase vollständig gespalten wurde und von
Herrn Dr . Löffler Abends 9 Uhr in Pforzheim zugenäht werden
mußte . Einem zweiten Insassen wurde durch einen Steinwurf
das Kinn bezw . die Unterlippe verständig durchbohrt, wobei der
Bedauernsurerihc mehrere Zähne einbüßte. Er ist nunmehr durch
rohe Bubenhand für sein ganzes Leben entstellt . Beide Verletzte
werden noch trotz ärztlicher Behandlung Wochen lang nicht uner¬
hebliche Schnrerzen auszustehen haben. Es ist nicht das erste
Mal , daß Pforzheimer Ausflügler von rohen Burschen angefallen
wurden , man erinnere sich z . B . an ein ähnliches Steinattentat
in Pinache . Den Pforzheimern wird man mm bald den Rath
geben niüffen, nicht ohne einen zuverlässigen Revolver Ausflüge
zu machen .

* » andern , 1 . Jan . Die neue Zeitung , welche untetz
den: Titel „Markgräfler Anzeiger " herausgegeben werden sollte,kann wegen Mangels an Abonnenten nicht erscheinen .* Nrberlingen , 2 . Jan . In der Sylvesternacht brannte
die vor der Stadt an der Anfkircherstraße gelegene , Herrn Gg .
Jäger gehörige S d>euer vollständig nieder. Als die Feuerwehr
auf dem Brandplutz eintraf , stand bereits das ganze Gebäude in
heller : Flamrnen , die irr den großen in der Scheuer gelagerten
Futtervorräthen reichliche Nahrung fanden. An eine Rettung deS
Gebäudes war nach dem „Seeb .

" bei dem herrschenden Wasser-
rnangel nicht zn denken. Die Entstehungsursache ist noch unbe¬
kannt ; doch wird Brandstiftung vermuthet. Schaden erleidet
außer Hern : Jäger , dem das Gebäude gehört, auch Herr Gretsch .
der bedeutende Mengen Futtervorräthe in der Scheuer gelagert
hatte . Ter Schaden wird auf 8000 Mark geschätzt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 3 . Januar .

M TeuerlSschproke . Auf dem hiesigen Meßplatz veranstaltet
die Firma Barthel « . Kleinert hier amSamstag den 5. d . M ..
Nachmittags halb 3 Uhr eine öffentliche Fenerlöschprobe mit dem
Fcuer-Aiinihilator nebst Fenerlöschmasse unter persönlicher Leitungdes Erfinders, Herrn Siegfried Bauer ans Bonn a. Rh>. Dieses
intcressairte Schauspiel wird sicherlich eine zahlreiche Zuschanerschaft
versammeln .

kW Koyr,nel» ka,tts Genossenschaft Aartsrnhe . Wie wir er¬
fahren, sind bei der vor einigen Monaten in Folge der hohen
Kohlcnvreise neu gegründeten KohleneiilkanfsgenossenschaftBeränder-

Geeichtszeitung.
A Karlsruhe , 3. Jam

Der Fall Schwindt .
Mit großer Spannung erwartete man in weiten Kreisen

hiesiger Stadt heute die Verhandlung der Strafkammer I
gegen den Kaufmann Karl Schwindt von hier wegen ein -
fachen Bankerutts , Untreue , Unterschlagungund Betrugs . Welchem Interesse diese Anklage begegnete,
zeigte der dicht besetzte Sitzungssaal , in dem sich gar Mancher ein¬
gefunden hatte, der vielleicht mit einer gewissen Schadenfreude
Schwindt heute auf der Anklagebank sitzen sah . Es fehlten aber
auch die nicht im Auditorium , welche früher , als Schwindt hier
noch eine gewisse Rolle spielte , mit ihm manch flottes Abenteuer
erlebten und in frohen Zechgelagensich für die Aufgaben kommen¬der Tage begeisterten . Heute trat Schwindt wesentlich bescheidenerauf , als dies einstens seine Gewohnheit war und von dem Selbst¬bewußtsein, das er früher besonders in öffentlichen Lokalen in
ziemlich ostentativer Weise zur Schau trug , war wenig mehr zumerken . Dies ist begreiflich , denn es war eine schwere Anklage,gegen die sich Schwindt zu vertheidigen hatte . Er wurde be¬
schuldigt daß er : 1 . als Schuldner , über dessen Vermögen am 3 .
August ds . Js . das Konkursverfahren eröffnet worden ist, seitEnde 1894 durch Aufwand und Spiel übermäßige Summen ver¬
braucht hat ; 2 . seit Ende 1897 als Bevollmächtigter, um sich Ver¬
mögensvortheile zu verschaffen , durch rechtswidrige Aneignungcmvertrauter und in seinem Besitze befindlicher fremder beweg¬licher Sachen über Vermögensstücke seines Auftraggebers absicht¬lich zum Nachthcil desselben verfügt hat , indem er den Gesammt -
betrag von 12 018 Mk. 10 Pfg . , welchen er als Agent der Gothaer
Feuerversicherungsbank für Karlsruhe und Ettlingen für diesevereinnahmt hatte , für sich verbrauchte; 3 . im Juli 1900 die Befrage von 121 Mk. 50 Pfg . und 207 Mk. 20 Pfg . , welche er fürd« LebensversicherungsbankGotha eingenominen, unterschlug ;„4 .
.M der Absicht, sich rechtswidrige Vermögensvortheile zu ver¬

schaffen, durch die Vorspiegelung der falschen Thatsache, es handle
sich um reelle Knndcnwechsel für Rudolf Mosse '

sche Ausstände aus
der für letztere Firma durch ihn hier betriebenen Agentur den
Architekten Rudolf Mecs hier zur Beisetzung seines Giros auf 22
Gefälligkeitsaccepteüber die Gesammtsumme von 11 104 Mk. 41
Pfg . , welche Mees alle einlösen mußte, bestimmte und den Bankier
Albert Ettlinger hier zur Diskontirung von 6 Gefälligkeits¬
wechseln über 2857 Mk . 90 Pfg . , die Ettlinger später selbst ein»
lösen konnte , veranlaßte , ferner durch die unwahre Angabe , es
handle sich lediglich um Erleichterung der künftigen Diskontirungreeller Kundenwechsel , welche Schwindt für Rudolf Mosse 'sche
Ausstände ans der für diese Firma hier betriebenen Agentur er¬
halten , am 19 . Juli v . Js . den Architekten Rudolf Mees und
Kaufmann Karl Drstelhorst hier zur Ucbernahme der ss/"sammt-
verbindlichci : Bürgschaft für die Summe von 10 000 Mark bei der
Vereinsbmik hier bestimmte , worauf Schwindt gleich anderen
Tags am 20 . Juli auf diese Bürgschaft hin die Summe von
10 000 Mark , nach Abzug des Guthabens der Bank im Betragvon 2800 Mark , in Baar erhob . Das plötzliche Verschwinden des
Angeklagten, der jetzt im Alter von 35 Jahren steht , hat seiner
Zeit in hiesiger Stadt großes Aufsehen erregt . Schwindt . wel¬
cher aus einer wohlhabenden Familie stammt und außerdem die
einträglichen Agenturen der Gothaer Feueroersicherungsbank und
des Annonceninstitnts Rudolf Mosse übernommen hatte , wurde
stets für einen -Mann gehalten, der in guten Verhältnissen lebte.Es war daher um so überraschender , als man erfuhr , daß ,Schwindt unter Zurücklassung bedeutender Schulden und nach
Verübung von Ilnterschlagungen und Betrügereien das Weite ge¬
sucht hatte . Diese Ileberrasung schwand aber mehr und mehr ,
nachdem es fcststand , daß Schwindt ein leidenschaftlicher Spielerwar und bei seiner Don Juans -Natur bedeutende Aufwendungenfür Frauenzimmer machte. Denn der Angeklagte nicht unver¬
antwortlich gewirthschaftei hätte, wäre es ihm wohl möglich ge
wesen auszukommen, denn feine Einnahmen aus dem Gothaer
Dersicherungsgefchäft betrugen pro Jahr ca. 4500 Mk. tmd der

Verdienst aus der Mosse'schen Agentur belief sich auf etwa 2000
Mark . Wie der Angeklagte zu leben verstand , erhellt , um nur
ein Beispiel anzuführen , ans der Thatsache , daß er nur Htbanna
Cigarren in der durchschnittlichen Preislage von 70 Pfg . proStück rauchte.

Im Jahre 1898 knüpfte Schwindt ein Verhältnis ; mit einer
früheren Kellnerin im Cafä Bauer , mit der feschen Poldi Kon-
wicka, an , die er nach bekannten Mustern auShielt. Er wendete
für diese Königin seines Herzens mindestens 1600 Mk. jährlich
ans , .

Daß es bei einer solchen Lebensweise mit den finanziellen
Verhältnissen Schwindts in:mer mehr zurückgehen mußte , ist nur
zu begreiflich. Er war nach und nach in Schulden hineingerathen .
die sich nach Tausenden bezifferten . Er verfiel deshalb auf da -
leider von Manchen : benützte Mittel der Wechselreiterei , zu der er
sich die Opfer unter seinen Bekannten suchte . Es ist hauptsächlichder Architekt Mees gewesen, der seit April 1900 sein Giro gab .weil er der Versicherung Schivindts, es handelte sich um reelle
Kundenwechse ! der Mosse'schen Finna , Glauben schenkte. Als
Mees , der offenbar nach und nach Zweifel an der Reellität der
Wechselgeschäfte Schwindts bekam, nicht n :ehr mitthun wollte ,überredete Schwindt ihn und Distelhorst z::r Uebernahme einer
Bürgschaft von 10 000 Mt . bei der Vereinsbank. Diese Bürg
säst sollte zur Erleichterung de? Diskontoverkehrs für Schwindt ,aber nicht zur sofortigen Entnahme der genannten Summe durchihn dienen. Am 20 . Juli halte sich aber der Angeklagte die
10 000 Mark , an denen die Vereinsbank ihr Guthaben in Höhe
von 2800 Mk abzeg , und begab sich mit „seiner Poldi " auf Reisen.
Zuerst ging er nack, Amsterdam , später nach der alten KaiserstadtWien , wo er ermittelt und verhastet wurde.

Ter Angeklagte erklärte bei seiner heutigen ■Einver¬
nahme , daß die Anklage richsig sei ; Schulden im Spiel habe eraber nur bis zuin Jahre 1897 gemacht. Im Jahre 1894 sei seinVater gestorben und mit dessen Tod habe er 34 000 Mark geerbt .Von dieser Summe sei für 17 090 M . seiner Vkutter die Nutz¬
nießung zugestastden . mit dem ubria bleibenden yetrage habe «r
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angen eingetreten . Es ist nämlich dem Aufsichtsrath gelungen , zwei
tüchtige, zuverlässige Kräfte für den geschästsleiteiiden ^ ort

'tcmb z»
bestellen , so daß jetzt alle Bedingungen zur gedeihliche » Entwickelung
»es jungen Vereins erfüllt find .

*■ Lurngcscllschaft . Tie am Samstag im kleinen Saale der
Festhalle abgehaltene Weihnachtsfeier hatte sich eines über
Erwarten zahlreichen Besuches zu erfreuen , sodatz einige ver¬
spätet ange. ommene Gäste leider keinen Platz mehr finden konnten
Außer dem turnerischen Theil brachte das Programm wohlge¬
lungene Liedervorträge der Sängerriege unter Leitung ihres
tüchtigen Dirigenten Herrn Hauptlehrer R e u t h e r . Ferner
brachte Herr Kraus auf einem Glas -Euphonium die Weih¬
nachtslieder .Stille Nacht " und ,,O du Fröhliche . . recht
wirkungsvoll zum Portrag . In einer Ansprache hieß der 1 . Bor¬
stand die in so großer Zahl zum Feste erschienenen Turnerinnen .
Turnfreunde und Turner herzlich willkommen . Die turnerischen
Aufführungen wurdeir durch einen Keulenreigen, ausgeführt von
16 Turnern eingcleitet. Diesem folgten Freipyramiden , die von
18 Zöglingen gestellt wurden und tadellos , verliefen. Sodann
präsentirw sich die im September v . I . gegründete Damenriege .
Die von derselben unter Leitung ihres Turnwartes Herrn Blum
nach Kommando irrt Takt und nach der Musik ausgeführten Stab -
ubungen waren, recht exakt und ernteten reichen Beifall . Bon 21
Turnern mit großem Geschick ausgeführte , sehr schwierige Leiter¬
pyramiden schloßen den turnerischen Theil . Hierauf erfolgte die
Eabcnverloostmg .

" 7 verdienstvollen Mitgliedern wurde unter
einer feierlichen Ansprache des 1 . Vorstandes Diplome überreicht.
Der nun folgende Tanz hielt die Anwesenden bis zur frühen Mor - ,
genstundc beisammen.

§ Fundunterschlagung . Am 31 . v . M . kam eine Fabrik¬
arbeiterin aus Pforz zu einem Juwelier in der westlichen Kaiser¬
straße. zeigte diesem eine Broche und ein Streichholzbüchschen vor,
um sich zu erkundigen, ob diese Gegenstände von echtem Silber
wären . Der Juwelier bestätigte dieses zwar , erkannte aber , daß
die Broche nur von einem hiesigen Instituts -Fräulein herrühren
könne . Ta das Mädchen auf Befragen angab , daß sie die Broche
im April v . I . hier gefunden, zu welcher Zeit hier eine solche ab¬
handen kam . und behauptete, daß auch das Streichholzbüchschen
von ihrem Vater vor längerer Zeit gefunden sei. ohne daß hievon
Anzeige erstattet wurde , wurden Vater und Tochter wegen Fund¬
unterschlagung ongezeigt und die Fundgegenstände vorläufig be¬
schlagnahmt.

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
— Karksruli, , 3 . Dez. Das dritte der von Hans Schmidt

veranstalteten Künstlerkouzerte brachte uns einen Klavier¬
abend von Engen d ' Albert . Ucber das Spiel des berühmten
Virtuosen Lobendes zu sagen, hieße Eulen nach Athen tragen. Einer
solchen phänomenalen Künstlerschaft gegenüber schweigt die Kritik und
kann sich nur darauf beschränken , den glänzenden Verlauf des Kon¬
zertes zu konstatieren. Gleich das Anfangsstück, die „Toccata" , vom
Künstler selbst, zeigte die staunenswerthe technische Meisterschaft
d 'Alberts und erweckte die richtige Stimmung für den ' Glanz¬
punkt des Abends , Meister Beethovens herrliche „Sonata appassionata“.
Wie hier d 'Albert das Stürmen nnd Woge» des ersten Satzes, den
lyrischen Schmelz des Andante und dann wieder die wildjubelnde
Leidenschaft des Schlußsatzes zum Ausdruck brachte, das war so
tzrandios und einzig schön, daß man den Künstler wohl mit Reckt
als den größten Bcethovenspieler seit Bülow's Tode feiert . Hin¬
reißend und bedeutend war auch der Eindruck , den d'Albert mit
Chopin 's gewaltiger LZ -dur - Polonaise hervorrief , während man
hinsichtlich seiner Wiedergabe von Schnmann 's Carneval an manchen
Stellen immerhin getheilter Meinung sein konnte. Dem größten
Theile des zahlreich

'
erschienenen Publikums machte er es jedenfalls

recht , wie dasselbe durch seinen Beifall bezeugte , der nach
diesem Stücke seinen Höhepunkt erreichte . Mit Schuberts Impromp¬
tus Nr . 3 und 4 schloß der Künstler seinen Abend. Aber das
Publikum wollte ihn so noch nicht ziehen lassen, sondern zwang ihn,
»och zwei Zugaben zu geben, au deren Schluß es ihm immer wieder
begeistert zujübelte . Von den höchsten Herrschaften war I . K. H.
die Groß Herzogin sowie Prinz Max und Gemahlin erschienen ;
dieselben ließen es sich nicht nehmen, den Künstler niit einer Ansprache
auszuzeichnen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
<---- Berlin , 31 . Jan . Der Erbgroß Herzog von

Baden verließ Berlin und begab sich nach Koblenz .
— Kamknrg , 3. Jan . Der Kaiser ist heute früh 8 Uhr hier

eingetroffen nnd wurde am Bahnhöfe vom preußischen Gesandten
sowie den beiden Bürgermeistern empfangen . Vom Bahnhofe fuhr
der Kaiser nach der Jacht „Victoria Luise " . Mit dem Kaiser
ist der Reichskanz ler angekommeu. Als Gäste des Kaisers sind

zum Theil seine Kautionen gestellt , als er die Gothaer und Masse -
sche Agentur übernommen . Don seinen Einnahmen , aus den
Agenturen habe er sein Personal bezahle ;: müssen , sodaß sein Ein¬
kommen nicht so hoch gewesen , wie man annahnr . Aus VoOalt
des Präsidenten mußte der Angeklagte zugebcn. daß er sehr flott
gelebt hat und Aufwendungen machte , die über seine Verhältnisse
gingen . Er mußte weiter einräumen , daß er öfter mit Danien
Reisen gemacht hat und sich eine Geliebte hielt, die vollständig auf
seine Kosten lebte . Er sei in Folge seiner Spielverluste . die sich
im Jahre 1897 auf 7000 Mk. beliefen , und anderer Ausgaben
mehr und mehr in Schulden gerathen . Un : dieselben zu bezahlen ,
höbe er von den Geldern , die ihm als Agent der Gothaer Feuer -
versicherungsbank zur Verfügung gestanden , sich Beträge angc-
eignet. Die Summe der für keine Zwecke verwendeten Beträge
belaufe sich aber nicht auf 12 018 M . , sondern nur auf etwa 8000
Mark . Er habe überhaupt nicht die Absicht gehabt, die Gothaer
Bank zu schädigen, vielmehr den aus der Kasse entnommenen Be¬
trag mehr und mehr zu reduziren versucht , um die Bank, der er
eine Kaution von 6000 Mk. geleistet habe, vor Schaden zu be¬
wahren . Sein ganzes Bestreben sei überhaupt darauf hinaus -
gelaufen . sich an einer Stelle Geld zu verschaffen, um seine Gläu¬
biger befriedigen zu können und seine Verhältnisse wieder .zu
regeln . Die Aneignung der Beträge von 121 Mk . 50 Pfg . und
207 Mk. 20 Pfg . , die er für die Gothaer LcbenSversicherungsbank
eingenommen, sei richtig ^ Ta es ihm nicht möglich gewesen , das
Geld, dessen er bedurfte, hier aufzutreiben , habe er durch Aus-
schreiben Geld gesucht. Dadurch sei er mit einem Agenten in
Weimar in Verbindung gekommen , mit dem er Wechselgeschäste
gemacht habe . Diese hätten sich nach und nach so gestaltet, wie
die Anklage dies annehme. Ob Architekt Mees die Wechsel unter -
schrieben haben würdet wenn er gewußt hätte , daß es sich um
Wechselreiterei handle, könne er nicht sagen . Daß er Mees und
Distelhorst zur Uebernahme der Bürgschaft bei der Vereinsbank
-mter der Angabe, es handle sich dabei um einen Kredit für Mosse-
sche Kundenwechsel , bestiirunt habe, gebe er zu . Am Schlüsse
| tfeMc Erklärungen räumte Schwindt aus Befragen des Präsi -

u. A . Staatssekretär v. P o d b i e l s k i und Generalleutnant ». Kessel
anwesend.

— Kiel, 3. Jan . Der Vizeadmiral H o f f m a n n ist zur
Disposition gestellt worden. Er erhielt den Kronenorden erster
Klasse.

--- 3. Jan . Noch dem über das Befinden des
Großherzogs heute stütz veröffentlichten Bulletin heben sich di«
Körperkräfte und die Hrrzthätigkeit langsam . Neue Kom¬
plikationen sind nicht eingetreten. -

= Frankfurt a . M ., 3. Jon . Die Generalversammlung des
Vereins deutscher Standesherren wählte an
Stelle des verstorbenen Grafen zn Solms den Fürsten von
Löwenstein -W ertheim - Freudenberg zum Prä¬
sidenten des Vereins .

hd Paris , 3 . Jan . Der Polizeipräfekt ließ in der ver¬
gangenen Nacht zahlreiche Maueranschläge im Quar¬
tier Latin entfernen , in denen die Studenten er¬
sucht werden, sich gegen die republikanische Re¬

gierung aufzulehnen , und eine thatkräftige
Propaganda zu Gunsten desHerzogs vonOrleans durch -
zuführen.

hd Paris , 3 . Jan . Aus guter Quelle wird berichtet , daß
Kriegsminister Andrde eine Reihe höherer Offi¬
ziere wegen politischer Stellungnahme demnächst
aus der Armee entfernen wird . Darunter sollen
sich auch mehrere Korpskommandanten befinden. Diese
Offiziere sollen sämmtlich zur Disposition gestellt werden.

— Paris , 3 . Jan . Der sozialistische Abgeordnete
R o u a n e t erklärt in der „Petite Republique", das Urtheil des
Disziplinargerichts in der Angelegenheit des Majors
C u i g n e t sei ein bedenkliches Zeichen für den unter den Offi¬
zieren herrschenden Geist. Kurz nach der Annahme des Amne¬
stiegesetzes habe dieses Disziplinargericht die von Cuignet gegen
den Minister des Auswärtigen erhobenen Anklagen der Fälschung
geradezu bestätigt. Auf eine solche Herausforderung könne die
republikanische Partei die Antwort nicht schuldig bleiben. Die
„Liga der republikanischen Aktion" , welche gegenwärtig 18 000
Mitglieder zählt , hat beschlossen, in allen 80 Stadtvierteln von
Paris , sowie in zahlreichen Departements Ortsgruppen
zu gründen , um die nationalistische Agitation zu
bekämpfen .

hd New -Aork . 3 . Jan . An der mexikanischen Grenze bei
El -Passo herrscht große Aufregung über die Entdeckung bedeu¬
tender Diamantfelder im amerikanischen Staate Texas .

England nnd Transvaal.
---- London, 2 . Jan . Sir Henry C o l v i l e , der von Gibral¬

tar abberufene englische General , hat noch einige weitere Angaben
über die Vorgänge bei L i n d l e y gemacht . Es hat sich jetzt her¬
ausgestellt, daß in der ganzen Sache ein Telegramm eine
Hauptrolle spielt, das Oberst Spragge 3 Tage bevor er nach
Lindley kam , erhielt und das von General Colvile unterzeichnet-
war . Oberst Spragge wurde darin aufgesordert , sofort nach Lind¬
ley zu komnren , um dem General zu helfen. Sir H . Colvile er¬
klärt nun , daß er dieses Telegramm nie abgeschickt und erst jetzt
zum ersten Mal von seiner Existenz etwas erfahren habe, er¬
scheint also gefälscht worden zu sein und vermuthlich eine von
den Buren gelegte Falle gewesen zu sein .

hd London, 3 . Jan . „Standard " meldet aus Durban , daß
eine Anzahl bewaffneter Buren bei Ladysmith
aufgetaucht seien . Die englischen Kundschafter mußten sich

schleunigst znrückziehen .
hd London, 3. Jün . Nach Meldungen aus Kapstadt Haben

sich schon Ist,000 Kapvolländer oe» in die Kolonie eingefallenen
Suren anarfchkollen . Präsident Steijn leitet selbst die Invasion
in die Kap-Kolonie. Ein Angriff der Bure» ans Standerton wird
erwartet.

— London, 3. Jan . Wie die „Daily Mail " ans Kapstadt
vom 2. meldet, Haben die Buren Jagersfontein , welches am
25 . v . M . von den Engländern geräumt war. wieder besetzt .

hd London, 3. Jan . Ans Kapstadt wird gemeldet, das
englische Kriegsschiff „Monarch " wird morgen eine Anzahl
Kelchütze an Lind fetzen , «m jeder Soenrnalität »orznSenge ». ( !)

denten ein, daß seine Angaben, es handle sich bei seinen Wechseln !
um Mosse '

sche Kundenwechsel , nicht wahr gewesen , denn es seien
ihm Kundemvechsel der Firma Masse von Erheblichkeit gar nicht
durch die Hände gegangen.

Nach der Einvernahme des Angeklagten stellte der Vor¬
sitzende fest, daß über das Vermögen des Schwindt am 3 . August
auf Antrag der Mutter und des Schwagers desselben das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden ist.

Es wurde darnach in das Zeugenverhör eingetreten.
Der erste Zeuge war der Generalagent der Gothaer Feuer¬
versicherungsbank von dem Bu * ch, der über das Verhältniß ,
in dem Sckwindt zur Bank gestanden , Ausschluß gab und an der
Hand schriftlicher Aufzeichnungen ieststellte , daß die Bank nach
Abzug der von Schwindt geleisteten Kaution um etwa 3000 M .
geschädigt sein werde.

Zeuge Kaufmann Di st c l h o r st gab an , daß Schwindt
sehr flott gelebt hat , in den besten Restanrationen verkehrte und
dort nur gut aß und trank . Er hat sich zur Uebernahme der
Bürgschaft mit Mees bei der Vereinsbank nur deshalb bestimmen
lassen , weil er annahm , daß es sich um Kundenwechsel d'e >>
Annoncenexpedition Mosse handelt . Ter Zeuge ist um den Be¬
trag von 5000 M . benachtheiligt.

Zeuge Architekt Mees hat dem Angeklagten sowohl Ge¬
fälligkeitswechsel unterschrieben, wie ihm auch sein Giro auf die
in der Anklage aufgezählten angeblichen reellen Kundenwechsel
der Firma Mosse . Weiter verbürgte sich

' Mees mit Distelhorst
für Schwindt bei der Vereinsbank für die Summe über 10 000
Mk . Er hat sich zu diesen Schritten mir bestimmen lassen , weil
ihm Schwindt versickerte , daß es sich bei den Wechselgeschäften um
Kundenwechsel der Firma Mosse handle . Dieser Angabe seines
Freundes Schwindt glaubte er um so eher , weil die Wechsel den
Stempel der Annoncen-Ervedition Mosse trugen . Dieser Zeuge
ist von Schwindt auf das Empfindlichste geschädigt worden . Sein
Verlust wird sich voraussichtlich aus 15 000 Mark beziffern. Als
die Wechsel, auf die Mees feinen Namen gesetzt hatte , fällig waren ,
stellte es sich heraus , daß bei einem Theil der Wechsel die Accep-

hd London, g . Jan . Der „Morning Post" wird ctti
Prätoria gemeldet, daß mehrere Fremde , die vor längerer
Zeit den Neutralitätseid geleistet und sich seitdem an
einem Angriff gegen die englischen Vorposten
belhcikigt haben, i» JohmmeSdnrg «ehängt tomfre« find.
Darunter sollen sich auch einige Deutsche befunden haben.

Präsident Präger .
— Haag . 8. Jan . Das heut« Früh emSgegebene amtlich«

Bulletin über das Befinden dcs PräsidentenKrüger besagt :
„Obgleich Krüger die letzte Nacht nicht sehr gnt verbracht
hatte, befand er sich henteMorgen etwas besser . Di« Bronchitis
nimmt einen normalen Stclauf .*

hd Kaaq . 3 . Jan . Dem Präsidentm Krüger sind anläßlich
des Neujahrsfestes eine Unmenge Glückwünsche zugegange»

Die Vorgänge in China.
— Helling , 3. Jan . „Agence HavaS " meldet : Di« Expedition

des Generals Bailloud ist nach Tscknngschingfn abgegangen , um
dort dem von regulären chinesischen Trappe « bedrohte «
Obersten Guillot zu helfen. Die Chinese « habe» ohne Kampf
die Flucht ergriffen .

hd London, 3. Jan . Wie „Daily Mail, , auS P e k i n g be>
richtet wird , sind alle militärischen Expeditione «
infolge der Annahme der Friedensvorschläge der Verbündeten
eingestellt worden.

Da » russisch -chinesische Abkomme« .
hd London, 3 . Dez . Ueber das russisch -chinesisch «

Abkommen , von welchem wir heute Morgen Meldung gaben,
schreibt die „Times " :

Das Abkommen ist zwar nicht ganz unvorhergesehen, aber
doch zweifellos ernster Art , dasselbe läuft im Wesentlichen
auf ein russischesProtektorat über die chinesische Pro¬
vinz F e n g- t i e n im Süden der Mandschurei hinaus . Die
wahre Natur dieses Schrittes wird dadurch nicht geändert , daß
es anscheinend eine Wiederübertragung der von Rußland
während des Feldzuges übernommenen Zivilverwaltung
an den Tartaren -General in Mulden und die chine¬
sischen Beamten ist . Die Chinesen dürfen auf dem Papier ihre
Funktionen über diesen großm werthvollen Theil des chinesischen
Reiches wieder ausüben . An diese Erlaubniß ist aber eine Be -
ding un g geknüpft, welche dieselbe in eine Uebergabe der
wesentlichsten Rechte an Rußland verwandelt .

China mutz seine Truppen entlassen und ent -
w a f f n e n . Es rnuß seine Munitionausliefern und in
Gegenwart russischer Beamten seine Forts und Maga -
inedemoliren .

Ein russischer politischer Resident wird in
Mukden stationirt , und wenn die chinesische Polizei
zu s ch w a ch ist, muß der Tartarengeneral Rußland auf¬
fordern , Verstärkungen zu schicken. Der Lartaren¬
general mutz den russischen Residenten über alle
wichtigen Maßregeln unterrichten . Die Stellung des Letzteren
ist demnach dieselbe wie die des russischen Residenten in Buchara
oder der englischen Residenten in den Eingeborenenstaaten In¬
diens.

Die „Times " führt dann weiter aus , daß dieses Abkommen
mit der A n t w o r t, die Ru ß l a n d Ende Oktober auf das
deutsch -englische A b k o m m e n ertheill habe, g a r-
nicht zu vereinbaren ist . Das Blatt weist auf den
dritten Artikel dieses Abkommens hin, wonach die Unter¬
zeichner sich das Recht Vorbehalten haben zu einem
neuenEinvernehmen bezüglich der zum Schutze ihrer
Interessen zu unternehmenden Schritte , falls eine dritte
Macht die chinesischen Verwickelungen dazu benutzen sollte, um
imtcr irgend welcher Form territorial eVortheile zu
erlangen . (Frkf . Z .)

Briefkasten .
Sch . in Sch. Nicht gewonnen.

tauten entweder in Konkurs gerathen oder zahlungsunfähig
waren .

’
k

Aus den Aussagen des Konkursverwalters Burger war
zu entnehmen, daß aus dem gegen Schwindt schwebenden Kon¬
kursverfahren 25 Proz . herauskommen werden.

Es wurden ferner die Zeugen Bankdirektor Peter und
Bankier E t t l i n g e r vernommen, die ebenfalls bestätigten, daß
Schwindt auch ihnen gegenüber stets davon gesprochen hat . die
von ihn: in Umlauf gesetzten Wechsel seien Mosse 'sche Kunden- ,
Wechsel.

Eine Anzahl Zeugen war angerusen , um über den Lebens-
ivandel des Angeklagten Auskunft zu geben . Verschiedene dieser
Zeugen, die seiner Zeit vor dem Untersuchungsrichter bestimmte
Aussagen machten , waren in ihren heutigen Angaben ziemlich
zurückhaltend und wollten von dem Leben und Treiben Schwindt«
nur durch Hörensagen Kenntniß erlangt haben. So viel ging aberl
aus allen Aussagen hervor, daß Schwindt recht üppig lebte, sehr
oft in Damcngesellschaft Reisen mackste und sich im Rathskeller
in angenehmer Gesellschaft bei Champagner dje Zeit verttieb und
gern hoch spielte .

Erster Staatsanwalt Duffner , der in ' diesem Falle die
Anklagebehördevertrat , hielt die Anklage in vollem Umfange aul«
recht und beantragte gegen den Angeklagtenaus eine entsprechend«
Gefängnißstrafe zu erkennen . Der Vertheidiger des Schwindt,I
Rechtsanwalt D i e tz, war der Ansicht, daß man über die Fragrl
des einfachen Bankcrutts nnd über die Frage , oh der Angeklagtrj
sich der bewußten Vermögensschädigung schuldig gemacht habe,I
im Zweifel sein könne . Er bat den Gerichtshof, diese Fragevl
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen und bei der Derurtheil«
ung des Angeklagten eine nicht zu hohe Strafe auszusprechen. 1

Das Gericht erachtete den Angeschuldigten im Sinne der e»
hobcnen Anklage schuldig und verurtheilte ihn unter An-I
rechnüng von 4 Monaten Untersuchungshaft zugIahren GA
fängnitz . D



ttcniiiirtjicö .
$ *a »ef , 2 . Jan . Hier suchte ein brustkranker Oberlehrer

ans Iserlohn vergeblich Heilung von seinem Leiden , und dieser
Tage starb er . Seine Braut , die jede Woche den Kranken be¬
suchte . fand bei ihrem letzten Voripreckcn den Geliebten als Leiche
nn Todtenhause auf dem Friedhofe wieder . Sie schmückte die
Leiche mit einigen Rosen und leerte dann ein F l ä s ch ch e n m i t
Blausäure , um mit dem Geliebten im Tode vereint zu sein.
So fand man zwei Leichen vor . (Frks . Z . )

Wien , 2 . Jan . Der Elektrotechniker Menhofer brachte sich
schwere Schußwunden bei aus Derzweiflung , daß er einen Buch-
Halterposten in Frankfurt a . M . mangels Reisegelds nicht an-
treten konnte ; mit abgefrorenen Füßen wurde er aufge¬
funden . (Frkf. Z . )

London , 2 . Jan . Die bereits erfolgte gerichtliche
Scheidung des Für st en von Monaco von seiner Ge¬
mahlin wird besonders in London viel besprochen. Man redet
dort von Beziehungen der Fürstin zu dem englisch-rumänischen
Komponisten d e L a r a ; man weiß , daß de Laras Opern , so seine
„Messalina " , nur auf speziellen Wunsch der Fürstin in Monte
Carlo dauernd das Repertoire beherrschten und dann auch unter
dem nämlichen hohen Einfluß im Londoner Coventgarden gegeben
wurden , sonst aber in der ganzen Welt nicht. Die am 10 . Febr,
1858 geborene Fürstin war eine geborene Heine , eine Ver¬
wandte des Dichters Heinrich Heine , in erster Ehe mit dem Her¬
zog von Richelieu vermählt und heirathete nach dem Tode des
Herzogs am 30 . Oktober 1889 in Paris den Fürsten von Mo¬
naco . .Aus ihrv ersten Ehe entstammen zwei Kinder , ein Knabe
und ein Mädchen. Der Fürst von Monaco war . seinerseits , in
erster Ehe mit Lady Mary Douglas -Hamilton vermählt . Aus
dieser Ehe . die am 3 . Januar 1880 von der römischen Kurie für
nichtig erklärt wurde , stammt der am 12 . Juni 1870 geborene
Erbprinz Ludwig von Monaco . Lady Douglas heirathete später
den ungarischen Magnaten Grafen Tassilo Festetics . Die Für -
stin Alice wird ihren dauernden Wohnsitz in Paris nehnren, der
Fürst das Schloß Marchais im Saone -Departement bewohnen ,
wo auch seine erste Hochzeit mit Lady Douglas seiner Zeit statt¬
gefunden hatte.

Telegraphische Kursberichte
sfrankfnrt a . M.
f '/,4 Uhr Nachm.)

Sredit 21160
DiSconto . 177 .70
StonUbnfm 144 .40
Lombarde» 26.—
Tendenz : befestigt.

Frankfurt a . M.
tAnfaniiStnrlel.

211 .70
Oeft. « taat« d.-A . 1U25
Lombarden 26 20
3» . Bort. St .-Anl - 25.30
Egyvter —
Ungarn 08 80
r «,c . « oi» ..N . 177 .70
Gotlbardbabn - A .
SV« Mexik. nlt .
«V. . .
vangne Ottam
kürkenloose
Italiener
Tendenz : rüstig.

Kranlfnrt a .
tSchlusiknise . ;

Wechsel Amsterd. l 69.47
London 20415

• Paris
• Wien

Weckiel Italien
PrivatdiSconto
Napoleons
4° » DeutscheReichs

Anleihe 13 '/*) 97 .35
ft*/. do .
ft'/, Br . Eons.
BV» Italiener
4* , O- st . Goldr.
4 ' «°

c ^est.Silber 98 45
1860« Loose 137 .80
4 0/o Bortng . 36 .90
Russische Staats . 95 80
Serben 62 .50
4\ » Span . (5£t. 70,20
4* * Ungar. Goldr . 98.95
Ungar. Sttouenr . 93 .60
Berliner H .«Ä.
Barmst. Bk
Deiitsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
« hei» . Eredit-Bk. 139 . -

vom 3 Januar .
Länderbank 103. - -
Wiener B .-B. 117. -
Ottoiilandan ! 108 .20
Schweiz . Central 109 80

m Rordosi 107 6<:
, Union 97.—

Jura Simpl . 1* 0.80
Mittel,» «« 9 . —
Harpener 17150
5°

„ Argentinier 34 —
5V. Sontb . B>ef. 107.40
4aba . 3 '/, ' »Bad.

St .- Obl . i . iü. 95.~
dto . i . Bl . 94 .30

3 V, V„ 19 >0 9 090
3« » Bad . St O. M . — .—

156 — i .4V, Grieche» 43 .50
26.40 ! Tiirkenloole 11 ! .2"

! D. Türke » 22.95
108 .40 j 5V, Argentinier 85 .—

— •— I 5V, Ebine 'en 94 50
95 .40,15% Mexikaner 98.30

• 5V» „ in 98 4 ! 95
13" . „ 26. 1i :
! Pfalz. Hyp .-Bk. ! >?.- -
! Elbtbal 116 .50
Meridionalb. 133 —
Bad. Zuckerl. 7 .10

, Nordd . Lloyd 119o0
. Packetiabrt . 131 80
Maschin. 'tzrltz »« 163. —
Karl Sr . Maschin . 220. -
Rorth .pref . Sbaree 6? 50
A. Elektr .- Gesell. 202. -
Schnckert 1713 ^
Beloee 48 50
Oberrb . Bank 113: -0

Rachbdrse
12 '/. Ilbr Nachm.)

Berliner Bank 104 .—
Eredit 2U .22
DiSconto 177 .—
SiaatSbah » 144 .20
Lombarden 26.—
Tendenz : still.

Berlitz
INiifangSliirsel.

Credit -Aktie « 211 .70
DiScoiito - Eomm . 177 .60
Deutsche Bank 198 .2 ' '
Berl. HandelSd . 149 .10
Bochnm.Gntzitabl 175 —
Lanrabiitte 195 .50

als auch

M.

8137
849 6 6

77 .15
SV.

16.25

88. -
97 .25
95 30
99 .91!

j Harpener 172 —
Dortmund« 8 . 50

! Tend- nz unregelm .
i Berlin ( schlntzknrle
l 3 >/-V» ReichSaul . . 97 5<>
>3V« . 87.80
! 3 >/,V» Pr . Eon?. s/ :25
! Kredit 2115
! DiSconto >77.—
: Dresdener 115 40
! Nat -Bk . r . Dtschl 132 50
Staatsbabn 144 20
Bockiimer 173 60
Gelienk. Bergwerk 174 70 .
Lanrabiitte 193.70
Harvener 171.—
Dortmund 84 .2«6
A . E .- G. 2>3.—
Schuckert 170.75
Dynamit Trust 148 7 ' .
B . Koln - Bottweller

Pulvers . 183.50
Deutsche Meiallpatr .»

Fabrik. 173 .50
Kanada-Pacistc 89 60
PrwatdiScoiilo 3V,

Wien iBorvörf

149 50
131 .50
198. -
145 .70
120.—

Erevitnklien
StaatSvab»
Lombarden
Marknoie »
4 '/,V« Ungar »
llng. Papierrente

673.50
67 .5.70
111 .7'
117.6P
117.5 '
98 .4

1 ' l . - 2
71 10

96 .05

Hyp . -Bl. 155.-
Lnfanzs schwach sowohl für Hütte »

später libw ch.
--- London . Bankdiskont auf 5 % erhöht .

Oen . Kroiieiirente 98.3
Länderdank 4' 9.
Ungar . Kronenr . 92 .80
Alpine
Tendenz : still .

Pari ».
SV« Reine
Spanier
Türke »
Italiener
Banane Oltoma» 539.
Rio Tinto 1467.-

London .
DebeerS 28V,
Chartered 3 '/,
Goldiield» 7

' RaiidmineS 38
Eaitrand 7

! Atchjso» Top 91V.
ßoiiiäu. Rath» . 90V,

BergwerkSaktien . Tendenz

Wetterbericht des Centralbur. für Metcorol . «nd Hydrogr.
vom 3. Januar 1900

Ganz Mitteleuropa steht, wie an« Vortage, unter der .Herrschaft
eines Hochdruckgebietes , dessen Kern über der südlichen Ostsee »nd
über Rordostdeutschland liegt ; das Wetter ist deshalb meist heiter
«nd überall sehr kalt. Das Frostgebiet hot sich nilttmehr südwärts
über die Alpen hinweg ausgedehnt (Triest —6"). In Deutschland
ist es heute kälter als in Nordschweden; Temperaturen bis zu 9"
werden dagegen aus dem Gebiete des Golfstromes gemeldet. Wei¬
teres Anhalten des streirgen Frostivetters ist zu erwarten .

Giiternnssdesvachinnsen »er Aetrsralog . Station iarUrnic .
Varom.

am
Stmn . 1
i» c 1» Sr* | . « In » Oremd

758 .1 —6 .2 ! 2 2 76 NO bedeckt
759 .2 —10.0 1 .7 84 NO heiter
759 .9 - 5.2 ! 2.1 68 NO 0

Januar
2. Nachts 9 tt .
3. Mrgs . 7 U.
3. Mittags 2 N.

Höchst « Temperatnr am 2 . Jan . —3 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Stacht —10.5.

Niederschlagsmenge am 2. Januar 0.0 mm .

Restauration
Europäischer Hof
Ar . 22 Maldhornstraße Ar . 22

Empfehle dem geehrten Publikum
einen guten .kräst. MittagStisch von
00 Pf . bis SR . 1.20 . HochachrungSv.
%, Friedrich Paschke.

la . Qualität

je nack Stück 00 — 72 Pfg . per
Pfund , empfiehlt » 106 .2 .1
l.eopo !d »emmer, Htfsetzger,
JUttjU « | e 25 . Telephon 1302 .

Wkgkil voWiidigtt Alifgndr
mriiirr filinlr

SchloWatz 20
Arlschiq » 9

Die in der Filiale Schlotzplatz 2V noch vor-
räthigen Artikel, wie :

favbige Aleidevstoffe , schwcrvze
Aleidevstoffe , Vanmwottwaaven
mtb Ansstattnugrstoffe , Leinen
nnd Tischzenge , Teppiche, j)ov-
tieven, Vorhänge , Tischdecken ,

Bnxkins n . f. rv.
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
abgegeben . sss

S
.

Model
.

E - Fesmalle
SAKLSBUHE .

3Ioi . ini - den 7 . jHiiunr 1901 :

Populäres Konzert
de » Grosslt . IToforcliesters

unter Leitnng

des Herrn Generalmusikdirektors 3P©ÜS

Solisten
{

Pianistin Frl . Iledwig Kirsch.
Hofopernsiinger Herr W . Dörwald .
Hofmusiker Jnl . Schwanzara (Cello) .

Anfang ’/iO Uhr . Ende nach 9 Ohr «
Eröffnung dar Kassen 7 Uhr .

Eintrittspreis für a,lle Plätze Pfg.
Eintrittskarten sind rn iiatzen in den Musikalien¬

handlungen der Herren Hugo Kcnlz , Kaiserstrasse 114 , Fr . Doort,
tjit 'erstiasse , Haas Scbmilit, hondellpiatz , F. M&iler , Kaiser- |strasse 221 , der Polytecht iselien Buchhandlung von Wilhelm
Jahrans , Eckr Kais - r- und VVaidhornsirasee und bei Stad 'garten - |
Einnehmer Friedrich . . 258.2.1 ]

Programme sind an den Abendkassen h R Pfg . tu haben.

Generalprobe i Bfcatag des 7. Januar, Tormittags V-N Uhr.
Karten hierzu ä 1 91h. 50 Pfg . an der Kasse ( Kesthalle rechts ) , j

Badischer Franenverem .
« tu 7 . Anituar 1901 beginnen in der Knnststickeroisch » ' « der

kleine Sticklnre und der große KnrS zur Slusvilvnug von
Kunststickerei - Lehrerinnen . 267 .3 .1
, ÄnmLwiiugen werden LinLmheimerstraß « Nr . 2 jeden Morgen von
9 bis 13 Uhr entgegengenommen.

Karlsruhe, d n 2. Januar 1901 .
Der Borstand der Abteillmg l .

Aidkttelbildutl .qs -V rein .
Freitag den 4 . Januar,

Abend » präci » 8 Uhr :

Gefangftn nde
zu besonderem Zweck.

Um zahlreiches Erscheinen der
Herren Sänger ersucht 265
_ _ Der V orstand .

Junger Kaufmann sucht behufs
weiterer Ausbildung

friinzöllsltim Infm -idif
Off. mit Preisang . u. Nr. 884 an

die Exped . der „Bad. Presse" erb.
or .Ltesiavsrlag SS Hamborg. Buch

Frauen -VK»it-'?LK
Buchüberdie Eheu. i. w. l ' /. M. Nachn.

Welch' edeldenkcnd« Herr oder
Dame hilft einer armen Frau mit
mehreren Kindern , welche noch die
Miethe zu zählen bat, mit 15 bis
20 Mark . Rückzahlung nach Ueber»
einkunft . Auch könnte dieselbe ein
Kindeistühlchen brauchen, wofür sie
sehr dankbar wäre .

Z » erfragen unter Nr . 8100 in
der Expedition der „Bad. Presse".
WM» Zugelaufen Moornn
ist ein schwarzer Spitzer . Abzuholen
gegen E nrückungsgcbübr und Futter¬
geld Ettlingerstratze 67 , Hinter¬
haus , 1 . Stock. _ _ 698

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . Kreuz-
ftrahe 10,2. St ., b. der kl . Kirche .

Gänselebern
werden lortwäbrendangekauft . 16892

Erdprinzeustraste 21 , 2.Stock.
suchende Techniker,

eamte , tSertfngrkr , Gehilfen ,
Landwirte , Lehrer , Gehil,innen
erhalten geeignete Angebote durchdie
BentaciteyakaBzeagcaiin Ehlingen .

JUtöeutscher Weröand .
254 Ortsgruppe Karlsruhe .

Mr die «»erwiindete » Buren und die Hinterbliebenen
gefallener Buren , die Mitglieder des dentfcheu Lorps und ihre
Aug . hsrig .' n sind bei nuferem Schatzmeister eingegangen:

Von : Ungenannt 2' t M , Stadtrakb Dr . Eitel 10 M ., Fräulein P .
Glaßncr 2 M ., Fräulein L Bronncr 2 M ., G. F . 5 M .» Landqerichtsrath
Siegel 20 M. , Ge!,. Rath Siegel 40 M. , I . E . 2 M . . I . Scherer 10 M .,
Stütz in Durlach 2 M.» Frau Amtsrichter Dr .' llinger 3 Dt ., Für die Buren
80 Pf ., Ungenannt 3 M., Ungenannt 2 M.< Odcrbauratd Baumeister 20 M .,
FreitagS-Geselffchaft der Feldi>crrnhalle 25 M. , K. H . in Mühlbnrg 3 M .,
L. Ä. „Hoch die Buren !" I M.. M. M. X X. 10 M., Photograph Hardock
2 M. , M . Rheinbischorshcim 1 M., zusammen 183 M . 30 Pf ., und mit
früheren 7809 M. 73 Pf ., zusammen 7493 M. 3 Pf .

Wir sprechen d n freundlichen Gebern den herzlichsten Dank aus
und bitten um weitere Zuwendungen von Gaben , welche in der Expedition
der „Bad. Presse"

, sowie bei unserem Schatzmeister, Bankier Hecht, Mark-
grafenstratzc 51 , angenommen werden . £ cr Vorstand

Mehrere tüchtige
Herrscnaftsdlener

sofort und auf spät« gute

KoMen-Emkanfs-SeaosssQsohaft Karlsruhe,
e. G . nt . t». D .

Geschäftszimmer : Blnincustratze 27 im 2. Stock .
Geöffnet an Wochentagen von 9 — l2 Uhr Vormittags n. 2 —7 Uhr 'Nachmittags,

„ .. Sonn - und Feiertagen von 11 — 1 Uhr Mittags .
GeschästSprinzip : Beschaffung von Brennmaterial jeder Art und Abgabe

desselben zii^ den billigsten Preisen an ihre Mitglieder.
BeitrittSerklärnngen werden in den bezeichnetcn GeichäftSstuiidcn

in unserem Arbeitszimmer , Blnniennraßc 27 , 2. Stock , wo auch Satzungen
ausliegen und gerne Auskunft ertheilt toird , entgegen genommen .

Ans Lager haben wir z. Zt . : Rnhrfettschrot , Rutzkohlen »
Anthracit , Saarkohlen , S ihmiedekohlen , RuhrgrieS rc .» welche
wir billigst , je nach der Sorte 15 — 30 Pfg. per Ccmner, unter dem üblichen
Tagespreis von 5 Centnern aufwärts in jedem beliebigen Quantum i» ' s
Haus geliefert , nur an unsere llllitglieder abgcben . 274.3.1

Der Vorstand .

Reparaturen
und Renarbeiten in Juwelen ,Gold - u. Silberwaaren werden
fortwährend in vorzüglicher Ans

■ führnng gemacht.
AbgenützteBesteckeu Tafelgeräthe

wie neu hcrgcrichtct.
Kameu iintl Monogramme in

tadelloser Weise entfernt,
in Sprauer’s Werkstätte,
887 Erbprinzeustrahe 21 . 3.1

Heirath .
Fräul . , 27 I . , sebr tüchtig im Haus¬

halt, mit eins. Ausst. , sucht mit einem
ält. Herrn in sich. Lebensst. zwecks
Heirath bekannt zu werden . Ein glückl.
Heim wird zngesichert. Offerten unter
888 an die Exp . der „ Bad . Pr ." erb .

Theilhaher gesucht .
Es wird zu einem gut rentircnden

Geschäft ein Theilhaber mit 1000
bis 1500 Mk. Einlag gesucht . Der¬
selbe sollte, wenn möglich , die Buch¬
führung üdernehinen . Gcfl. Offerten
sind unter Nr. 675 an die Exped .
der . Bad. Presse " zu richte«.

nnden
Stellen durch

' 87162 .1
Urban Schmitt , Hanvtcentral-
bfirenu . Erbprinzenstr. 3, Karlsrnhe .

Eine tüchtige

Biicliiialteriii,
die noch nebenbei Correspondenz
geläufig besorgen kann , . findet
dauernde Stellung . Offerten mit
Jelignißabschnsten sind nnt . Nr. 264
an die Exped . der „Bad. Presse" zu
richten .

i Men sre Verkäuferinnen
in allen Branchen für sofort od . später
aefncht . Haukmäu» . Liellenburssn
k'orinua , Harlsrnhs , Hcbclstr. 17.

Modes . "
Für feines Piibgeschäst eine tüchtige

zweite Arbeiterin gesucht. An¬
erbieten nebst Angabe bisheriger
Thätigkeit sind unter Nr. 31a an die
Exped . der „Bad . Presse"

zu richten.

li . Sch,Jimmermädcken ,
Kammerjungfer «,4 »dcrgä t » rinnen

Kinderfräulei «
finde » in erste Hcrr-

schaftShäuser nach auswärts vorzüg¬
liche Steile » . Näheres d. vrdan
Schmitt , Hanptcentralbiireau, Erb-
prinzcnstrotze 3, Karlsruhe . 3115

Mädciien-Gssncli.
Ein tüchtiges , reinliches Küche «.

Mädchen , sowie ein Zimmer¬
mädchen werden gesucht . 260.4.1

Hlotel Xititz.
Lkhrliii!is-8 ksch.

Ein braver Junge von ach'baren
Eltern , welcher Lust hat, die Brod »
ünd Feiubäckerei gründlich zu er¬
lernen, kann unter günstigen Be-
dingurigen sofort oder später cintreten
bei « . Klurnpp , Bäckermeister ,
Kapellenstraße 62. 8103.2.1

üin imtS , sikißi-es Mädchen
zu zwei Leuten gesucht . 877 .3.1

LuhrmädchenT
'SB

welche» das Bügeln gründlich er¬
lernen will , kann eintreten im 878
Bügelgeschäft von £ . Hanebarg ,
herrenstr. 55 , Hinterb. , 3. St ., links.

Militärsteier , tüchtig «

Kanfm <̂ nn 9
22 Jahre alt , repräsentationsfähig,
mit Buchführung , Korrespondenz , Ex¬
pedition, Lohnwescn und allen Comp-,
toirarbeiten vertraut , sucht per sofort
dauerndes Engagement. Gefl. Offert .
u. 896 an die Erp , der „Bad . Pr . "

Jüngere» Fränlein
mit schöner Handschrift sucht Stellung
auf einem Bureau oder auch in einem
Laven als Verkäuferin . Gefl. ,
Offerten unter Nr. 873 a» die Exped .
der „ Bad . Preise". _ 2A

Fräulein , 2o Jahre alt , sucht
AnfaugSstetle in kl . Weinrestaurant ,
m» Büffet u. Serviren zu erlernen,
nach Auswärts . Off. nnt . Nr. 874 an
die Exped. der „ Bad . Presie" erb . 3.1

Nach Auswärts.
Ein Mädchen aus guter Familie ,

welchem beste Empfehlungen zur Seite
stehen , sucht als Zinnneriuädchen
in besserem Hause Stellung .

Offerten unter Nr. 899 an die
Expedition der „Bad . Presie".

Bureaiix .
2 bisher im Besitz de« He« n Notar

Ott befindliche Zimmer , Hebel¬
strabe 11 , 1 Treppe hoch , sind per
1 . April zu vermiethen » da Herr
Ott staatlicherstitS Bureaux « hält .

Näheres bei Varl Götz . 270
Kl ugartenstratze 91 , 3. St . rechts , ist

eine schöne Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Keller, wegen
Wegzug sofort z« Vormietheu .
Näheres daselbst._ 848
fCitte schöne .frcundl. Wohnung von'3 ' 2 Zimmern mit Zubehör ist an
eine kleine ruhige Familie zu ver¬
miethen. Näheres Kapellenstraße 62
bei Ktampp. 8105 .2.1
c> aianenstratze 38, sind zwei schöne
l ) Wohnungen , eine im 1. Stock,
die andere im 2 . Stock, mit je 3 Zim¬
mern , je 2 Zimmern auf die Straße
gehend, eines in den Hof, Küche,
Keller nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfr. im 2. Stock, l.
strrcnzstrabe 28 ist im 3 . Stock eine

freundl . Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmer » , Küche , Keller nrbst
Zngehör , mit GlaSabschlutz , und eine
solche im 4. Stock , bestehend aus 2
groben Zimmern, Küche . Keller nebst
Zugebör , auf 1. April zu vermiethen.
Zû erfragcn part erre. 8104 .21
Kapellenstraße 56 , 2. Stock, ist aufdl l . April 1901 eine Wohnung
zu vermiethen, besteh , in 3 Zimmern .
Küche und Keller^_ B102

um MQhlburg . numuus
Rheinstraße 82 sind zwei Woh¬

nungen zu vermiethen , wovon eine
sofort, die andere auf 1 . April zu be¬
ziehen ist, bestehend je aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller 2t 895 .2.1
ILin einfach möbl . Zimmer mit od .

ohne volle Pension zu sehr billigem
Preise an anständigen jungen Mann
zu vermiethen. Zu « fr. in der Exped.
der „Bad. Presse" nnt. Nr . 261. 2 .1
t » ronenstratzc 25 , im 4. Stock recht

ist eine heizbare Schlafstev
zu vermieden._ li '

Hähringerstratzr 17b , 3. Stock,
"

,
O ein möbl. Mansarsenzimm .
an einen soliden Arbeitet sogtenh z
vermiehen . Bl (

rksMen
von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen.

Näheres Aüvpurrer-
ftraße Nr. 20. 1M21
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„ Salamander “

.

Erster Karlsruher Ruderklub .
- en 6 . Januar 1901 ,

Nachmittags 4 Uhr »

in Öen Raumen 6er Gesellschaft „Eintracht ":

Grosses Winter- Fest
mit Konzert, Weihrrachts- Feier , Gaben - Berloosmrg und Tanz -

Unterhaltung.
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien - Angehörigen hierzu

fteundlichst ein .
3>ie Hallerie IfeiBf gelchkosse « . 257.2.1
Karlsruhe , den 3 . Januar 1901 .

Der Vorstand .
NB . Karten für Einzuführende können bei unserem Kassier, Herrn H. Freyheit ,

Kaiserstraße 117 , in Empfang genommen werden .

\ fLL8

Stammholz -
Versteigerung.

Da » Sroßh . Hofforst - n . Jagd
amt Karlsruhe versteigert :
Montag de« 7. Januar 1901
aus den Abth am Plantage -Garten ,
am großen Acker und umliegenden
Abthcilunge» des Wildparkes 320
Eichen I . — IV . Kl., 3 Hainbuchen .
Dienstag de« 8 . Januar 1901
aus den Abth. am Hirschthor , unter
dem Rintheimer Brun .ien und um¬
liegenden Abtheilungen des Wild¬
parkes 33b Forlen , 7 Fichten I . bis
III . Kl., 41 fichtene Stangen .

Zusammenkunft jeweils Arüh 9 Uhr
im ParkhauS an der Friedrichsthaler
Allee. — Auszüge aus der AufnahmS -
liste können vom Hofjäger Müller
im SchaltrrhauS in Karlsruhe be-
zogcn werden . 20957 2.2

Steigerungs -
Ankündigung.

Theilungshalber lassen die Erben
der Ofenfabrikant Jakob Ewald
Witwe , Emilie , geborene Kindler, in
Dur lach auf demRathhause daselbst am

Freitig er» 18 . Fiuusr 1001,
Nachmittag » 4 Uhr ,

nachbcschriedencs Anwesen öffentlich
versteigern . Die Gedinge sind im Amts¬
zimmer de? Gr . Notariats Durlach l .,
Sophicnstratze 4 , eiuzusehcn.

Gemarkung Durlach .
Lg .-B . Nr . 5883. 2b a 83 qm Hof-

raithe und Hausgartcn an der Dürr¬
bach einers . diese , anders . Katharina
Süpfle Ww . Auf der Hofraithe steht:
eine einstöckige Ofenfabrik mit Werk-

stäüe , Maschinenhaus , zweistöckigem
Brennofen und Wohnungsanbau ,
ferner ein 2 l »stückiges Wohnhaus
mit Eiseubalkenkellcr .
Das Anwesen, in welchem eine

Thouofenfabrik betrieben wurde , eignet
. sich zu jedem Fabriks- und größeren
Gewerbebetrieb .

Solches kommt ganz und in Par¬
zellen zur Versteigerung .

Anschlag des Ganzen . 50000 M
Dur lach , 31 . Dezember 1900.

Kroßß. Notariat l.
20 &.2.1 Bauer .

Staiiiinholz-
Vepsteigeruirg .

Die Gemeinde Oetigheim , Amts
Rastatt versteigert am Dienstag
den 18 . Januar d. IS . in ihrem
Gemeindcwald nachgenannte Holz¬
sorten :

47 Eichstämme von 4 Festmeter
abwärts , 44 Eichcn-Abschnitte, >40
Stück Eschen von 48 Centimeter
abwärts , 19 Erlen , 10 Pappeln ,8 Hainbuchen , 1 Ulme, 1 Ahorn ,
1 Kirfchbaum. 22»
Die Zusammenkunft ist Vormittags' /,10 Uhr im Hicbfchlag.

Oetigheim , den 2. Januar 1901.
Der Gemeinderath .

Kühn .
__ vät . Kühn , R athfchreibcr.

Beim hiesigen Amtsgericht
'
ist eine

Dekopistenstelle
auf die Dauer von zwei Monaten
sofort z« besetze « . Gehalt monat-
lich 50 Mk. Bewerber wollen sich
alsbald unter Vorlage von Zeugnissen
melden.

LSrrach , den 1. Januar 1901 .
Gr. Amtsgericht.

Lartenstei ». 18»

lädagoglum NeuenheimP
| bei Heidelberg . Kleine

Klassen : Sexta • Secunda .
Alle »us Klasse II in 8 Cursen

abgegangenen Schüler bestanden die
Etnj . - Freiw . - Prfg . Kleines
Familien -Pensionat . 1354a
25 .12 Dr . phil . Volx .

Damenkleidnrstoffe.^
Neuheiten für Herbst u. ,

Winter in reichster Farben¬
wahl u. vielen Qualitäten trotz
hohem Aufschlag zu billigsten
Kreisen . 1816 t '

Für Straßen - und HanS - i
Neider erprobte, solide Quali - |
täten empfiehlt besten»

J . Schneyer ,
Ecke Marien - « . Werderstr .

Tbeater ' Bonbons
in großer Auswahl ,

« A. Banille - Rahm « aramellen
' , Pfd . SO Pfg .,

fft . Praline, ' / . Pf ». 28 « 8Pfg .,
fst . Earamell -BonbonS V« Pfd .

20 Pfg .» 19203 .10.7
empfiehltJ. Lösch, fertnir. 35.

b.i quälenden) Husten,
Brustbeschwerden , Catarrkea ,

IiBugenleidan
wird Wagaer ’a eehttr msslaehar
Kniteriei als BruMtthce
längst mit größtem Erfolge angewandt .

LartonS ii 80 Pfg .
Allein echt zu haben bei : Roh .

Blae , Germania -Drogerie , Kaiser¬
straße 69 . 5691M57

Kirschellmjstr Mit . 2.15 st.
„ „ uost .

garantirt rein und fein» ab 5 Lit .
u. Nach». Korbflasche zum Fabrik¬
preis , empfiehlt 6467s
Fritz Heinemann ,

Villa Flora ,
Oberweiler , bad . Schwarzwald .
Erstklasfige BerfichernngSgesell -

schaft für Leben , Unfall und
günstige Rebenbranche « sucht ihre

General-Agentur
fürdaSvber - Llsaßanderweitigzube -
setzen. Großes Agentennetz a. bedeuten¬
des Jncasso vorhanden . Rcflektirt wird
nur auf soliden energischen, kautiouS-
fähigen Herrn , der sich den Weiter -
ausoau dcS Geschäftes in eigenem
Interesse durch persönliche acquis. u.
organis . Thätigkcit angelegen sein
läßt . Passende Gelegenheit für tüchtigen
Inspektor oder thätigen Agenten , sich
eine sehr einträgliche Stellung zu
verschaffen. 25 » .21

Offerten mit Referenzen befördern
unter L. 94 Hassanslal » dt Vogler ,
Strasabnrg L/Els .

Suche per 1 . April 1901 eiu

gutgehendes

Geschäft ,
gleichviel welcher Branche zu über¬
nehmen. Gefl. Offert , unter K. 3443
an Haasenetein & Vogler ,A -G ., Karlsruhe , Bad . 6499 »

ß Geldsocbende I
erhalte » sofort geeignete An¬
gebote von -» Iber » Schindler ,Berlla S.W ., « ilhelmstr . 184 .

Nachweis-Bureau
für Friseure .

befindet sich bei L < Kuhn ,
Avlerstr . 18 , Karlsruhe .

„Pieeola "-
Schreibmaschine,

die kleinste der Welt : Preis
5,00 Mk. Gegen Einsendung des

>Betrages zn bezieben von
Herrn . Thom ’a Verlag

6239a in Leipzig VII . 26.11

Salz Gurken ,
lfelbsteingemachte ) 10.7

für Wirthe und Wicderverkäufer find
m bekannter Güte zn haben. 8 '°" '

Mathias Jung ,
Klanprechtstraße 22 ,

Ein vermögen
erwerben kann sich ein tüchtiger Mann
durch Fabrikation meines neuen
Artikels , bei einer geringen Auslage .
Auskunft frei von Bild , brand ,
Hannover -Kleefelv 27 . 23a

Villa xu verkaufen.
In nächster Rahe

Karlsruhes ist eine
Villa mit schönem ,'großem angelegten

Garte « , an einer Hauptverkehrssttaße
und an 3 Bahnverbindungen gelegen,
aus freier Hand billig zu verkaufen.
Die Villa enthält 8 Zimmer , einBadc -
zimuler .Dicnstboteugclaß ,Küche , großer
Keller, Speicher , Waschhaus , Stallung .
Hühuerhof rc. Die Billa ist besouders
zu einem Landsitz sehr geeignet.

Offerten unter 6479a an die Exp .
der „ Bad . Presse ".

PluniiiÜoiiriiffc
An einem größeren BerkehrSplatze

am Bodensee ist ein hochelegant ge¬
bauter Wohnhaus , mit einem groben
Obst , und Gemüsegarten umgeben,
um den billigen Preis von 32,000 «#
verkäuflich. Anzahlung nach lieber»
einkunst . Näheres durch daS Südb .
Gesch .» « . Hhp .-Berni .-Jnstitut
Stuttgart , Moltkrstraße20. 503» ’»

fei nt

pngliirt Sätfrrri
in der Vorderpfalz ist wegen Ge¬
sundheitsrücksichten des Besitzers preis -
werty sofort zu verkaufen. Makler
nicht ausgeschl. Offert , unt . H . N .
lv « postlag. OggerShei « . " " ->.8.2

Wohnhaus Verkauf
i « Durlach .

Ein dreistöckig.
WohnbauSmit
Hintcr -Gebäude ,
sehr gut rcntir . ,

^ in dem ein Epe -
— zereigeschäst mit

gutem Erfolg betrieben wird , ist mit
geringer Anzahlung auS freier Hand
zu verkaufen . Offerten unter 6480a
an die Exped . der »Bad . Presse ".

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
kiiusmäitnilchrvtreinAarlsruhr
- StSeiknag für Stetkrneermitilung .
Mitglied des Stellenvermittlung ?-
buiidcS Kausmäunischer Vereine Ba¬
de» » »ud derPmlz durch Vert -agmU
deinKa „ smä » nischk » Ber «inMü »cher.
A . V . München verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1.50
für 3 Monate . Statute » und Be-
wer bungSfornmlare gratis « ,frco .

Zur helle lichtfarbige Stoffe
Ballsaison
268 empfehle

in grosser Aaswahl

billigst :

Carl Büchle
,

149 Kalserstrasse 149 .

Alpacca , Tuch , Bengaline ,
indischeSeide . Merveilleux ,
DamassOi Atlas , Seiden¬

gaze , Chiffon , Organdi .

Tttllroben .

aus der Fabrik von Fr . Hauff mann in Denkendorf , seit 60 Jahren in Folge ihrer vor¬
züglichen Zusammensetzung in Kennerkrrist » beliebt und geschützt , sind in V, « « d */* Flasche»
durch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehe». 6434aA7

Gescliäfts -Uebernahme
und Empfehlung .

Einem geehrten Publikum mache die ergebene Anzeige , daß
ich am 3 . Januar 1901 die

käuflich erworben habe und wird es mein eifrigstes Bestreben
fein , meine » erthen Kunden durch Berabreickung von nur
prima Fleisch - und Wurstwaare » jederzeit zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittet B63
Kmil CJiintert .

Zarui - .Steller
von ar 1 El 1

Kalisntrasse 185 . 15984 *

Hftnimrllnlin Nenhelt <>n nnf . ' r Gnmntle !

Nr . 3238 .
Sroßh . Zliilgtmrfeslhlllk Stnrlffnile
sucht zur Dienstaushilfe auf mehrere
Wochen eine in Kanzleigeschäften er¬
fahrene Persönlichkeit . Der Eintritt
kann sofort erfolgen .

Anmeldungen mit Honoraran »
sprächen sind alsbald zu richten an
die Direktion . 207.2.2

Tüchtige
Monteure
f. Brauerei - Einrichtungen finden
sofort dauernde und lohnende Be¬
schäftigung bei 6517aLL
StrassDorger MeschlnenfabrilLA . - G.,

in Straßbnrg i . 8 .

Unstet ein Üind .
so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerztrn wohl erprobten

Dr . Sohmidt . Achert ’s

Keuch li ustensaft
5421a tKaftanienblütter -Extrakt ) . 10

Bezug durch die Apotheke » ( Fl . 1 M . ) und direkt durch
F . Sohmidt - Itchert , Edenkobe « (Pfalz ).

WM Wijnand | ■

FockiNk
S *| dain Amsterdam Im fskn IWI

l Uptfi: hhatts. Curapao , Cherrj - Brandj il t ».
Hofltefer»Bt Lldn * 5nlgin der Niederlande,

S. 1L des Königs Von Prsnsaen and anderer europäischer Hon ,
Käuflich in allen hatten * ße/kattaa- und Weinhandlungen .

Klette MWnens-reibttin
möglichst auS der Holzbranche , welche
perfekt steuographirt und auch in
den sonstige» kaufmännischen Arbeiten
Praxis Nachweisen kann , findet gegen
gute Bezahlung per sofort dauerndes
Engagement auf einem Fabrikbureau .
Gefl. Offerten mit Zeugmß -Abschriften
und Photographie unter H. 3892 an

Haasanitein ft Vogler A.-G .,
21048,2 .2 Karlsruhe .

Wenmicheil
gesucht zum baldigen Eintritt . Zu
erfragen unter Nr . 266 in der Erp .
der . Bad . Presst _ 21

i «: Kellner ehriing §
wird unter günstigen Beding¬
ungen sofort oder 15. Jan . gefucht.

Hotel Löwen , Sigmarlagaa .

Laden zu vermietyt ' n .
Amalienstraß « SS ist der Labe « nebst anstoßender

| Wohnung von 3 Zimmern auf 1 . April b. I . , eventl . auch früher ,
i z» vermieden . Näheres daselbst im 2 . Stock . 21109 .2 .2

Gesucht .
Zwei junge, strebsame Kanflente

suchen ein flottgehrnde» , mittel¬
großes gemischtes Waarenge »
schüft , am liebsten in einer badischen
Fabrik- oder Garnisonsstadt unter
günstigen Bedingungen zn pachten
event. später zu kaufen . 2 .1

Offerten unter Nr. 30a an die
Exped . der . Bad . Presse" erbeten.

In der Weststadt wird ein

gut rfiifimiiffs Hans
zn kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . » 88 an die Exped . der . Bad .
Presse" erbeten. _

Gesucht anf 1 . April
von einer geschäftsgewandten Wittw «
ohne Kinder ein gutgebender Ep «
zerei - und Flalchenbiergeschäft
oder eine rentable Filiale . Offert ,
unter Angabe des Miethpreises an
die Expedition der . Bad . Presse "
unter Nr . 29a erbeten . 2. 1

Wagnerei
Wegen Todesfalls verpachte evtl ,

verkaufe ich die von meinem fel.
Manne betriebene Waguerei mit
schöner Werkstätte und Holzplatz.
Großer Holzvorrath kann übernom¬
men werden . Gute Kundschaft vor¬
handen . Nähere Auskunft bereit¬
willigst von 32»
Luise Goldschmidt Wwe„

Pfinzstraße 17, Durlach .

Gasthof -
Verkauf

mit vollständige « Inventar .
Prima Gasthof mit nur Wein¬

verbrauch , in bester Lage der Stadt ,
mit nachweisbarem großen Wein¬
umsatz ist Umstände halber sofort zu
verkaufen . Rur bestrenommirtrKäufer
möge« sich melde«. Anzahlung
30,000 Mk. Gefl. Anfrage« an dir
Expeditio» der »Bad. Presse" unter
Rr. 26».

Rüppurr .
Unmittelbar am Bahnhof gelegen

ist rin « ohnhan » , im 1. Stock
mit 8 Zimmern u. Küche , im 2. Stock
mit 4 Zimmern und 2 Küchen, sofort
oder auf I . April wohnungsweist oder
im Ganzen zu Vermietheu . (Kau ,
nicht ausgeschlossen». Zu allen b
Wohnungen gehört Keller, Speicher
Holzremise . Gartenantheil und Wasch¬
küche. Zu erfragen „ Gasthanv
zur Krone " ._ 38a .3.i

Tüchtiger Elektromechaniker ,
welcher Fachschule besucht und gute
Zeugnisse besitzt , suckit baldigst Stellung .
U84 .2 .1 _ Hirschst r . 35 , 4 , St .

Perkänferi « , in der Kurz - und
Modewaarenbranche bewandert , sucht
Stelle , event. auch in Manufakturw .
Gefl . Offerten wolle man unter Rr .
879 an die Expedition der . Bad .
Press e " send en._ LI
Kaiserstr . 177 ist im Seitenbau eine
«i Helle, freundliche Wohnnng (Bor -
thüre ) , Aussicht in Gärten , besteh, in
zwei Zimmer « , Küche , Keller und
einer Mansarde an eine ruhige Familie
per 1. April zu vermiet . en. Näh . im
Vorderha us , 2 Treppen . 815 .2.2
tfnisenstratze 73 sind Zwei » und
V Dreizimmer -Wohuungen nebst
Zubehör zu vermiethen ; eine sofort ,
die andere per 1. April . Näheres
881 D » uglaSstratze ^ 24 , II .
^ Lcheffelstr . 80 ist eine geräumige ,
w schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern nebst großer Küche und Man¬
sarde auf 1 . April zu vermiethen .

Näheres parterre . 885

Wohnung,
I 5—6 Zimmer , mögl . mit Garten¬
benützung , zum 1 . April gesucht .
Offerten unter 228 au die Exp .
der . Bad . Presse ". 2 .2

Fnhrknecht ,
rin zuverlässiger , kann sogleich bei
mir eintretrn . 271 .LI

Miller. Wi-Iür,
SirlMhe, Sttl.Wlhclißrde 31
§iit gessnöe S-eiksuM

sucht sofort Stelle . Zu erfragen
unter Rr. 898 j» der Expedition der
. » cb. Presse".

r Jeder lesen1 Streng reell !
VW Weltberühmt! -wb

Polardauaen

(SesetzUch geschützt.)
Rur 3 Start per vfuud.

WeltberittzintcSpeztillltrr er!i. RanxeSI
Ueberlrtül LU vLUcrnder yüükrakt .
Weichheit n. Halthsrkrit «lle cmt>

ttet neu ! Veste Reinigung ! Vollständig
gebrauchsfertigI stür bürgert , u. feinste
AuSftalt., ebenso für HLtel- u. AllftaltL-- , - - _ __
Llnricht. ganz vorzügl. acesqnetI it -dek
beii '.bige Quantum »ollfrci gegen Nach -
nahmel « ichtg

^
allciche» brreitwilltgstaus iurückgenomme»

s' vvkor L Co .
b Harford Jtr . 4» t . BJcWatau

■er RrsSe « (auch Muster geeigneterbettototko) nmkonst n. »ortotrei ! .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

